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Autorenspiegel

Klisabeth Bardill-Mei/er. geboren 1941 in Auenstein
(AG), aufgewachsen in küsnaeht. Ausbildung zur dipl.
Kindergärtnerin an der Neuen Mädchenschule in Hern;

Herui'stätigkeil in Bubendorf Hl, und Küsnaeht. Nach

der Verheiratung wohnhaft in Tenna im Safiental, Mutter

von \ier Söhnen, Umzug nach Schiers 1973. L'nter-
riciitliches Teilzeitpensum während 22 .Jahren am
Bildungszentrum Palottis. Seit 1996 tätig als Publizistin
und llerausgeberin eigener Schriften. Seit 2004 mit
Wohnsitz in Tenna.

Cornelia Camichel ßromeis, geboren 1970 in Chur,

aufgewachsen in Tiefencastel. Primarlehrerin (Patent
1991) in Guarda (1991-1993), Theologiestudiuni in

Basel. Bern und Freiburg i.Br., Abschluss 2000. Seit 2001

50%-Anstellung als Plärrerin in Chur, Mutter von zwei
Mädchen.

Jean-Claude Cantieni. geboren (1946) und
aufgewachsen in Chur. Studium der Rechte und der
Rechtsgeschichte an der Universität Zürich, lie. iur. 1970. Seit

1980 tätig in der Aufarbeitung, Erschliessung und

Betreuung von Gemeinde- und privaten Archiven im Kanton

Graubiinden. Jüngste Veröffentlichung; Bundi.
Martin; Cantieni, Jean-Claude; Held, Fortunat: Kuoni,
Gisela: Casti Aspermont. Mauern, Köpfe, Ideen. Chur:
Bündner Monatsblatt 2002.

Fmmi Cariezel-Padrutt, geboren (1938) und
aufgewachsen in Chur. Erwerb des Lehrpatents am Bündner
Lehrerseminar 1959. Unterricht als Primarlehrerin
1959 bis 2000 in Sufers, Valencias, llanz und Chur.
zusätzlich zahlreiche Stellvertretungen. Mitredaktorin
Dun da Nadal/Tsrhuetta 1989-2001. Produktion von
drei Schulfunksendungen in romanischer Sprache.
Neröffentlichungen: Eorzas zuppadas (SJYV) 1999.

Bruno IV. Claus, geboren (1961) und aufgewachsen
in Chur. Studium der Rechte an der Universität Bern
(lie. iur. 1996): Eidgen. dipl. Kaufmann. Tätig als

selbständiger Unternehmer in Chur. Seit 1999 Milrorgani-
sator Churer Sommer Jazz-Fest und, damit verbunden,
biitiant zum jährlichen Plaktat-Wettbewerb.

Christian Frni, geboren (1918) und aufgewachsen in
hur. Studium der Germanistik und Geschichte an der

Iniversität Born (Dr. phil. 1948). Unterrichtstätigkeit
an der Bündner Kantonsschule, Lehrerseminar, 1948-
1983. Veröffentlichungen: Quellen zum Geschichtsunterricht

(1953. 1955). Kleine Sammlung deutscher
Fabeln (1958), Zur Sprachgeschichte von Chur (1976).
Jhcodor Fontane und die Schweiz (1978), Germanisie-

rjng in Ration (1984), drei Aufsätze! über J. G. von Sa-

bs-Seewis (1993, 1995, 2000).

Wolfram Frank, geboren 1953 in Schopfheim bei

Lörrach, aufgewachsen in Schopfheim, Heidelberg,
Darmstadt. 1975-1978 Lohramtsstudium für
Mittelschulen in Deutsch und Musik an der Universität und

I'll Freiburg, danach Reforendariat, 1980-1983 Reginlind

Dramaturgieassistent am Rasier Theater. Seit 1983

Regisseur und Dramaturg am Stadttheater in Chur (bis
1986). Tübingen (1987 bis 1991), in Zürich, Trier, 11a-

meau du Lac (F). Gründung der Kulturwerkstatt In Situ
1986. Publizistische Tätigkeit: 1989 Herausgabe des

Konkursbuches «23». Traum, Revolte, Utopie (1989);

Angelica, zarte Seele (1999); Jelenas Geschichte (2002);
Davos (2004). Wohnhaft in Chur und Paris.

Johann Christian Gartmann, geboren (1925) und

aufgewachsen in Chur. Maturität 1945, Medizinstudium
an den Universitäten Bern, Lausanne und Montpellier,
eidgen. Staatsexamen Lausanne 1951, Dr. med. Universität

Basel. Habilitation über «Erkrankungen der Pleura»

Universität Zürich 1972. 1958-1978 Chefarzt und
Direktor Kantonal-ziirichorischc Höhenklinik Altein,
Arosa; 1979-1990 Leitender Arzt Pneumologie
Kantonsspital Chur; Mitbegründer und erster Leiter der
Schweizerischen Arzneimittel-Neben wirkungszentrale
(SANZ) in Chur. Zahlreiche Publikationen über Erkrankungen

der Atemwegsorgane und deren Behandlung
sowie über Arzneimittel-Nebenwirkungen. Einzelne
medizinhistorische Publikationen.

Albert Gasser, geboren (1938) und aufgewachsen in

Lungern. Studium der Geschichte (lie. phil. 1969) und der

Theologie (Dr. theol. 1976). Professor für Kirchengeschichte

an der Theologischen Hochschule Chur 1969-
1993, 1993-2003 Pfarrer der Pfarrei Heiligkreuz Chur.

Seit 2001 Honorarprofessor. Publikationen: Lucius-Vita
1984, Bündner Kulturkampf 1987, Spaziergang durch die

Kirchengeschichte 2000, auf Empfang 2002, vom
rätischen Fürstbistum zur schweizerischen Diözese 2003.

Carina lluber-Maier. geboren (1951) und
aufgewachsen in St. Moritz. Berufsabsehluss als Hochbau-
zeichnerin (1970), Zusatzlehrc als Schreinerin (1970 —

1972). Diplom für Gemeindebibliothekarin (1993), seither

in der Dokumentationsbibliothek St. Moritz tätig.

Ilansluzi Kessler, geboren (1947) und aufgewachsen

in Schiers. Besuch der Evangelischen Mittelschule
Schiers (EMS), Patent 1968. Primarlehrer in Igis
(1968-1971), anschliessend Studium der Mathematik,
Geographie und Physik an der Universität Basel

(Gymnasiallehrerdiplom 1977, Dr. phil. II 1986). Mehrjährige
Assistenz am Geografischen Institut der Uni Basel
sowie Unterrichtstätigkeit am Gymnasium Oberwil/BL"
1984-1991, seit 1990 an der EMS. Dissertation über

171



«Berglandwirtschaft und Ferienhaustourismus» (Basel
1990), Publikationen in Publikums- und Fachzeitschriften

sowie in Monographien.

Gisela Kuoni, geboren 1938 in Leipzig, aufgewachsen

in Leipzig und am Bodensee. Staatsexamen Che-
motechnikerin (Stockach); Besuch der Kunstgewerbeschule

Zürich. 1980 bis 1987 Werklehrerin an der
Bündner Frauenschule, seit 1988/89 journalistische
Mitarbeiterin bei der «Südostschweiz». Lebt in Do-
mat/Ems. Publikationen; Maria Bass; Versuch einer
Lebensbeschreibung (1997), Katalog Leni Heitz (1998);
«Spiel in der Wüste» - Anna Lenz: Fotografien (1999);
Casti Aspermont (2002); Kunst im öffentlichen Raum
(2003).

Silvio Margadant, geboren (1947) und aufgewachsen

in St. Moritz. Studium der Geschichte und des

Staatsrechts an der Universität Zürich, Dr. phil. 1978.

Adjunkt am Staatsarchiv Graubünden 1972-1980, seit
1980 Staatsarchivar. Wohnt in Haldenstein. Zahlreiche
Publikationen zur Geschichte und Kultur Graubündens.

Daniel Mettler, geboren (1965), aufgewachsen und
wohnhaft in Chur. Maturität an der Evangelischen
Mittelschule in Schiers, Diplom an der Architekturabteilung

ETH Zürich (1995); Assistenz bei Prof. Mario Cam-

pi, ETHZ. Seit 2000 Geschäftsführung der Mettler Söhne

AG, Bauunternehmung, und Gründung Mettler
Aktiengesellschaft für Architektur und Kunst (mit Pascale

Wiedemann). Diverse Publikationen und Projekte am
Lehrstuhl von Prof. Campi sowie als freier und
mitarbeitender Architekt.

Markus Rischgasser, geboren 1972 in Solothurn,
aufgewachsen in Zizers, wohnhaft in Zizers und Zürich.
Erwerb der Matura 1993. Studium der Kunstgeschichte
an der Universität Basel. Mitarbeit bei der Ausstellung
des Stadtarchivs über «Otto Pinggera (1877-1958)»,
Stadtgalerie im Rathaus Chur 1996. Bibliotheks- und
Archivkonzeption im Segantini-Museum in St. Moritz.
Seit 2002 in der Galerie Hauser-Wirth & Presenhuber in
Zürich tätig. Mehrere Publikationen im Bündner
Jahrbuch. Div. Katalogbeiträge, Kunstführer Fürstenau.

Sandra Römer, geboren 1967 in Zürich, aufgewachsen

in Warth (TG). Studium phil. I an der Universität
Zürich mi: Abschluss in Geschichte, Filmwissenschaft
und Publizistik, mit Schwerpunkt Sozialgeschichte, Li-
zentiat (1993) und Doktorat (2004) zur Schweizer Aus-
wanderungsgeschichte. Tätigkeiten: 1994-1996 für
die Kulturstiftung Pro Helvetia in Berlin, 1997-1998
Studienaufenthalt in Namibia, 1998-2000
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität Zürich. Seit
2002 in Chur wohnhaft und tätig als Kulturbeauftragte
der Stadt Chur.

Lisa Röösli, geboren (1965) und aufgewachsen in
Oberrieden/ZU. Studium der Geschichte und
Volkswirtschaft, Abschluss lie. phil. 1 1994. Arbeit an einer
Dissertation zu Hinterrhein. Umbruch im Bergdorf. Ein
ethnograficher Film», Arbeitet seit 1997 als Journalistin

und Redaktorin beim Schweizer Fernsehen.

Gaudenz Schmid-Lys, geboren (1936) und
aufgewachsen in Chur. Schreinerlehre mit Abschluss 1957,
Polizeischule 1959. Im Polizeidienst der Stadt Chur
1959-1971 und der Einwohnerkontrolle 1972 und
1973. Danach Ausbildung zum Restaurator und
Schreiner-Restaurator von 1974 bis 1999 im eigenen Geschäft
in Chur. Mehrere Publikationen zur Waffenkunde und
zur Arbeit des Restaurierens. Letzte Veröffentlichung:
Terra Grischuna Extra, Juli 1995, mit «Gedanken über
die Restaurierung von Möbeln».

Gabi Schneider, geboren 1963 in Zürich,
aufgewachsen in Zürich und Chur. Studium der Anglistik,
Germanistik und Romanistik an der Universität Zürich
(lie. phil. 11991), Ausbildung zur wissenschaftlichen
Bibliothekarin, Bern und Zürich 1995. Leiterin der Kan-
tonsbibliothok Graubünden 2001 bis 2004. Lebt in Chur.
Publikationen zu Information und Dokumentation.

Franz Spanny, geboren (1925) und aufgewachsen
in Wien, wohnhaft seit 1951 in Chur. Gelernter Schriftsetzer.

Tätig als Maschinensetzer, Korrektor und
Redaktor beim Freien Rätier und bei der Bündner
Zeitung, Verlagsleiter des M +T-Helvetica-Verlags.
Mehrjährige redaktionelle Betreuung des Amtsblattes der
Stadt Chur. Zahlreiche Beiträge in Einzelschriften
und Periodika. Autor von Monographien: «Von den
Gletschern zu den Palmen» (1988), «Rudolf Mirer,
Geschichte eines Malers» (1994).

Bildnachweis

Sämtliche Fotos und Abbildungen sind quellenmäs-
sig nachgewiesen. Wo nichts vermerkt ist, stammen sie

aus dem Bestand der Autorin bzw. des Autors. Die Fotos

zu den Nekrologen befinden sich in der Regel in
Familienbesitz. Zeichnungen von Verena Zinsli-Bossart,
Chur und Zürich.
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